










In unserem Gutachten vom Februar 2017 haben wir deutlich darauf hingewiesen, 
dass die Verkaufsfläche von 7.000 m² Bestand hat, gleiches gilt für die Konzessio-
närszone von 1.200 m² (BGF).  

Auch die Konzessionäre (v. a. Apotheke, Bäckerei, Feinkost, Tabak / Zeitschriften, 
Optiker) in der Vorkasse des SB-Warenhauses bleiben gleich. Einziger Punkt der Ver-
änderung wird die Aufteilung der Verkaufsfläche im SB-Warenhaus sein. Mit der Ver-
änderung des Hauses wird auch eine Verschiebung der Anteilswerte zu Gunsten des 
Food-Sortiments vorgenommen. Entsprechende Märkte werden sukzessive im ge-
samten Bundesgebiet realisiert, der nächste Vergleichsmarkt hierfür liegt in Ilsfeld.  
Durch die Veränderungen / Neugestaltung des Anbieters Kaufland werden voraus-
sichtlich folgende Wirkungen ausgelöst:  

Durch die Attraktivierung steigt die Gesamtumsatzleistung des Vorhabens von 31,6 
Mio. € auf 34,4 Mio. € (+ 2,8 Mio. €), vom Umsatzzuwachs entfallen  

- auf Nahrungs- und Genussmittel 2,9 Mio. €  
- auf Nichtlebensmittel 0,7 Mio. €.  

 
Die Gesamtumsatzumlenkung durch das Vorhaben ohne Konzessionärszeile befinden 
sich auf Seite 30 unseres Berichtes und sich überblicksartig in Tabelle 6 zusammen-
gefasst.  
Bei der Bestimmung der Umsatzumverteilung sind wir davon ausgegangen, dass ins-
besondere die zweite Großfläche, der Fa. Kaufland von einem deutlich attraktiveren 
Markt im Norden von Backnang betroffen sein dürfte. Diese Kannibalisierungeffekte 
haben wir auf max. 1,7 Mio. € prognostiziert, angesichts der Fülle der sonstigen An-
bieter ist dort keine Schädigung zu erwarten. 
 



 
Für das Umland, hier insbesondere der Nahbereich von Backnang wird sich durch ein 
attraktiveres Kaufland nur sehr geringe Umsatzumverteilungseffekte ergeben.  
 
Die durchschnittliche Umsatzumverteilung liegt bei 1 – 2 %, und kann an einzelnen 
Standorten bis zu 3 – 4 % erreichen. Auch hier ist von einem geringen Niveau auszu-
gehen, aufgrund der Wettbewerbsveränderungen wird es zu keiner Schließung oder 
Gefährdung der Nahversorgung kommen.  
 
Hauptbetroffen von der Umsatzumverteilung sind aufgrund der Nähe die Gemein-
den Aspach und Sulzbach a. d. Murr, hier sind maximal 3 – 4 % anzunehmen, in den 
restlichen Gemeinden liegt der Anteil bei durchschnittlich 1 – 2 % überwiegend aber 
unterhalb der Nachweisgrenze (< 1 %).  
 

 Die bestehenden Einzelhandelskonzessionäre erwirtschaften heute einen Umsatz 
von 1,0 – 1,5 Mio. €.  

Eine deutliche Umsatzausweitung dürfte hier nicht auftreten. Die hier unterstellte 
Umsatzerweiterung um max. 0,5 Mio. €, dürfte wie an anderer Stelle überwiegend 
zu Lasten des Einzelhandels in Backnang treten. Nimmt man modellhaft hier eine 
Umsatzumverteilung von 0,3 Mio. € an, verbleiben max. 0,2 Mio. € für das Umland. 
Beide Werte befinden sich unterhalb der empirischen Nachweisgrenze.  
 
 
 

 
 

















 














